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DIE FRAU

Flasche Fr. 4.50 in Apotheken od«
direkt durch die Apoth. Richter & Co., Kreuzlinsfen,

Fichtennadel-Bade-Balsam

.rni Nerven und Herz stärkend,

i\ 'A fttr Bad "lld ToiletTe<Ki>rPpr
*^ nnd Hantpltege. Unerreich-

in Stärke, Feinheit, Preis
und Güte.

Erhältlich in allen Apotheken,
Drogerien und Badanstalten.

Apfeltee VOLG
das gesunde, billige Volksgetränk

Apfelringe VOLG
Schweizer Qualitäts-Dörrobst

VOLG -Obstsaft
Kaltsterilisiert, erfrischend

Verband ostschweiz. landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O.L.6.) Winterthur
Niederlassungen: Zürich, Chur, Bürglen, Leniburg

Krampfadern
STRUMftiU

10 Jahre
bestens bewährt!

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige Schwäche
bei Männern.

Glänzend begutachtet von
Schweizer-Aerzten.
In allen Apotheken.

Original-Packung Fr. 15.

Probepackung Fr. 3.50.

Generaldepot:
Or. W. Knecht, Basel

EulerstraBe 30

Darlehen
sichern Sie sich durch Eintritt

in unsere Genossenschaft.

Verlangen Sie
unverbindlich Statuten, Auf¬

klärung usw. durch

Dargo"
Darleh.-

Genossenschaft
Bahnholstratse 57 c

ZUrich 1

cfjfund
Marktplatz, Bahnhofstraße

Conditorei
Café

Rest aur ant
St. fallen

Führend in Kepler
und Küche

priv-Defektmn
rout. Nachforsch. Jeder Art.
Ueberwachg., Information.
Streng diskret. Ia Referenz.
Bahnpostfudi 169, Züridi.

Das Leben ist
ein Karussel

Ich verehrte IHN unendlich.
Ich vertraute ihm grenzenlos.
Jedes seiner Worte war mir ein
Evangelium. Ich las ihm jeden
Wunsch von den Augen ab. Wo
ER hinging, da ging auch ich hin.
Was ER gut fand, fand auch ich
gut. Was ER verneinte, verneinte
ich auch. Was er tat, fand ich
einzig richtig die ganze Welt,
die gesamte Menschheit hatte
aufgehört zu existieren für mich. ER.
ER, sonst nichts.

Doch eines Tages war eine
andere Frau bei ihm, mit blauen
Augendeckeln, violett geschminkten

Lippen, Fußspangen,
Platinfingernägeln, und dem Ruf, ein
gefährlicher Vamp zu sein.

Eines Tages heiratete ER diesen

Vamp, besser gesagt der
Vamp IHN. ER war schrecklich
unter dem Pantoffel, wurde den

ganzen Tag mit Idiot, Schwein,
Mistvieh und fauler Hund tituliert
und war sehr glücklich.

Nach einigen, selbstverständlich

missglückten Selbstmordver¬

suchen kam ich dann zu der
Ueberzeugung, dass nur dämonische

Frauen bei Männern Erfolg
haben.

Man sagte mir damals allgemein,

ich sei das Ebenbild von
Brigitte Helm. Ich schaute mir
ihre Vamp-Filme an und fing an,
ebenso dämonisch die linke Achsel

in die Höhe zu ziehen, ebenso

raubtierhaft um Ecken zu
schleichen und ebenso lässig-verschlagen

Zigarettenrauch vormich
hin zu blasen.

Da lernte ich einen Mann kennen,

der sehr ähnliche Hände
hatte wie ER. Dieser Mann war
mir recht sympathisch. Ich blies
verschlagen Zigarettenrauch vor
mich hin, hob linke Schultern in
die Höhe und schlich raubtierhaft.

Mit dem Erfolg, dass dieser

Mann sich kurz darauf mit
meinerFreundin, einem hübschen,
leeren Puppenköpfchen, verlobte.

Ich schaute zu, wie sie «es
machte». Sie setzte sich in Position

wie eine Schaufensterfigur,
rauchte leidenschaftslos, aber mit
vollendeter Eleganz Zigaretten,
sprach von Sonnenflecken und

I J ZÜRICH Waldmannstr. 10 I f
imprägnieren und
garantieren für
tadellose Arbeit



VON HEUTE
schlechtem Wetter und war zu
dem Mann weder sehr nett noch
sehr abweisend.

Ich lernte einen andern Mann
kennen, der den ähnlichen Tonfall

in der Stimme hatte wie ER.
Ich hatte kein anderes Bedürfnis,
als diese Stimme zu hören. Ich
setzte mich zu ihm, in der Position

einer Schaufensterpuppe,

Die Künstlerin:
Lieber Mann, könnten Sie das Tau nicht
straffer anziehen, damit ich es mit dem
Lineal zeichnen könnte!"

rauchte mit vorbildlicher Eleganz
Zigaretten, sprach vom schlechten

Wetter und war zu ihm weder

besonders nett noch besonders

unnett. Der Mann flüchtete

förmlich vor mir und fand
bald darauf eine Freundin, die
intellektuell angehaucht war, und
in jeglicher Situation ein passendes

klassisches Zitat zur Hand
hatte.

Ich legte mir einen Hauch
Intellektualismus bei, fand wieder
einen Mann, der mir sympathisch
war, und sagte: wie schon ein
Goethe so schön sagt wie

schon ein Shakespeare so treffend
bemerkt Worauf dieser
Mann nach einiger Zeit Präsident
des Fussballklubs Glasbrunnen
wurde und in diesen Kreisen eine
Freundin fand, die mit fanatisch
leuchtenden Augen jeden Matsch
der in der Schweiz ausgetragen
wurde, bis ins kleinste Detail zu
beschreiben verstand, die zudem
Autogramme von Schmeling und
Dempsey besass und einen
Lorbeerkranz errungen hatte am
eidgenössischen Schwing- und Aelp-
lerfest

Ich besuchte Matchs, ich lernte
sämtliche Sportnachrichten
auswendig, ich verschaffte mir auf
schwindelhaftem Wege Autogramme

von den schwersten Männern
Europas, ich lief in Gummisohlen
und federndem Gang umher,
sprach von Faltbootfahrten und
Skirennen und war überzeugt,
nun endlich das Idealbild für den
Mann, in den ich mich über kurz
oder lang verlieben würde, zu
sein. Als ich mich dann
verliebte, und den Mann mit
Sportneuigkeiten, mit Sportfachaus -

drücken wie mit Boxhandschuhen
bearbeitete, entliebte er sich und
verliebte sich in eine junge,
seelenvolle Dame, die mit ihm Freud
und Leid teilte, sein Freund und
Berater war ebenso wie seine
Geliebte, kurz, die das Idealbild des

Kameradschaftssystems war.
Als ich mir auch wieder diese

Erfahrung hinters Ohr geschrieben

hatte, lernte ich einen sehr
interessanten geistreichen Mann
kennen, dem ich sofort meine
gesamte Seele zur Verfügung stellte,
ihm mütterliche Ratschläge er¬

ler halbweiche Kragen mit
dem sicheren Sitz des steifen
und dem angenehmen Tragen

weichen Kragens.

§?^§S§S??*?2 Mehrlagig gewoben, daher
extra stark. Dazu die patent.

^^W^^^ Umfaltlinie. die korrekten Sitz

*S|P^|P garantiert. - Preis Fr. 1.50.

j^^^^^S Erhältlich in guten Wäschegeschäften
'^ifi^<~ik^' Nachweis: A.-G. Gust. Metzger, Basel

OrigFl Fr. 3.75

Doppelfl Fr. 6.25
in den Apotheken

Dreimal täglich
so ein Gläschen

ELCHINA
als Nachkur

nach den Ferien

Qoldar
Große Tube
mit dem neuen
patent. Drehverschluß Erfola
90 Cts.

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Goldar A.G., Nänikon

Erfrischungsraum Jelmoli
Mittagesser\Butteriaiche Fr.1,60
Nach m itta^-Konzerte

ohneKonsumationsaufscnlag
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HITLER

teilte, schwesterliches Verständnis

entgegenbrachte und freund-
innenhaft liebte. ¦ Kurz darauf
war er täglicher Gast bei einer
hypermodernen jungen Frau, die
vor Schönheit fast starb, sich mit
Kakteen und handbemalten Stoffen

umgab und dermassen gebildet

war, dass man bei ihr nur
Unsinn reden konnte, um sich nicht
zu blamieren.

Was soll ich tun? Es ist
offensichtlich, dass die Götter mir ein
schweres Schicksal bestimmt
haben. Was würde es nützen, nach
meiner letzten Erfahrung eben¬

falls vor Schönheit fast zu sterben,

mich in Kakteen zu setzen
und vor Gescheitheit nur Unsinn
zu schwatzen? Dann würde ein
Mann kommen, der eine Frau
will, die auf Wolken schwebt und
auf einer goldenen Leier spielt,
und wenn ich auf Wolken schwebe
und auf goldnen Leiern spiele,
kommt einer und sagt, er hätte
ein Grammophon und ich solle
auf allen Vieren herumlaufen und
bäh sagen

aber das tue ich nicht. Lieber

bleibe ich ledig.
Grete Grundmann

Harmonie
der Seelen.

A. : «Bei dem jungen Ehepaar
soll es ja schon recht arg
hergegangen sein.»

B.: «Oh ja. Sie wirft ihm das
Trinken vor und Er wirft ihr das
Essen nach!» Wilmei

Handlesen.
Eva liest aus der Hand. Der

Neugierige fragt: «Was sehen Sie
aus meiner Hand?»

Eva betrachtet die Hand lange
und von allen Seiten.

«Sie haben ein Verhältnis mit
einem Maniküremädchen, aber
Sie sind schon seit vier Wochen
böse mit ihr.» Kauz

Minna.
Minna ist die Unschuld vom

Lande, wie sie im Buche steht.
Aus einem weltverlorenen Dörfchen

ist sie in die Großstadt
gekommen. Als Dienstmädchen.

Kürzlich sagt sie leuchtenden
Auges zur Gnädigen: «Ach, gnädige

Frau, so ein Gasherd ist
doch zu was Schönes! Vorige
Woche habe ich ihn angesteckt,
und bis jetzt ist das Feuer noch
nicht ein einziges Mal
ausgegangen!»

|r fud)t auf fetner itagerftatt
öie ^u^e, öie er nötig \>at
fagt XOify. Äufcb. libet mancher fucbr vergeben»,
wenn er abenbs Kaffee gettunten b<n unb bie Coffein»
tturfung Herren unb<£>ei|î nicht 3ur Äube fommen lagt.
Kaffee Hag bagegen tann niemals ©cblaffrôrungen
ober anbere Äefcbtt>erben hervorrufen. *£in?i0Hag bat
fieb als coffeinfreier Äaffee feit 25 fahren betxxfb"-

Äaffee Hag war, ifi unb bleibt bet etile
coffetnfreie Äaffee ber Welt.
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